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Mitteilung an die Anteilinhaber 
 

 

Die Verwaltungsgesellschaft Allianz Global Investors GmbH („die Verwaltungsgesellschaft“) hat mit 

Zustimmung der Verwahrstelle State Street Bank International GmbH, Zweigniederlassung Luxemburg („die 

Verwahrstelle“) beschlossen, zum 10. März 2021 die folgenden Änderungen bezüglich der aufgeführten Fonds 

vorzunehmen: 

 

 

Fonds Anlageziel Anlagegrundsätze 

Allianz Euro Credit SRI Plus  
Ziel der Anlagepolitik ist ein 
langfristiges Kapitalwachstum durch 
Anlagen in auf EUR lautenden, 
festverzinslichen Wertpapieren mit 
Investment Grade an OECD- oder 
EU-Rentenmärkten im Einklang mit 
der Strategie für nachhaltige und 
verantwortungsvolle Anlagen („SRI-
Strategie“), die verschiedene Kriterien 
in Bezug auf eine nachhaltige 
Umweltpolitik, Menschenrechte und 
Unternehmensführung berücksichtigt. 

 

3. Bei der Auswahl der für den Fonds 
zu erwerbenden Vermögenswerte 
werden die folgenden auf der SRI-
Strategie beruhenden 
Auswahlgrundsätze und 
Ausschlusskriterien vom 
Fondsmanagement beachtet: 
a) Das Fondsvermögen wird in 

Vermögensgegenstände 
investiert, die den sozialen, 
ökologischen, geschäftlichen 
Verhaltens- und Governance-
Merkmalen der SRI-Strategie 
unterliegen bzw. diese 
erfüllen. Min. 90 % des 
Fondsvermögens werden 
durch ein SRI-Rating 
bewertet. Das Portfolio 
umfasst in dieser Hinsicht 
keine Derivate, die über kein 
SRI -Rating verfügen sowie 
keine Vermögenswerte, die 
ihrem Wesen nach nicht mit 
einem SRI-Rating versehen 
werden (z.B. Bargeld und 
Einlagen). 

b) Der Fonds investiert nicht in:  
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, die 
an der Produktion von 
Tabak beteiligt sind 

- Wertpapiere, die von 
Unternehmen 



 

 

ausgegeben werden, die 
am Vertrieb von 
Tabakwaren beteiligt sind 
und bei denen dies mehr 
als 10 5 % ihrer 
Einnahmen ausmacht 

 
Allianz Stiftungsfonds 

Nachhaltigkeit  
Ziel der Anlagepolitik ist es einen 
angemessenen, laufenden Ertrag zu 
erzielen und das investierte 
Vermögen nach Möglichkeit im 
wirtschaftlichen Wert zu erhalten. 
Um einen positiven, 
ausschüttungsfähigen Ertrag in Euro 
zu generieren, wird das Erreichen 
eines langfristigen Kapitalzuwachses 
durch eine dynamische Allokation in 
Aktien sowie in fest- und variabel 
verzinslichen Wertpapieren, deren 
Emittenten nach Einschätzung des 
Managements den Kriterien der 
Strategie für nachhaltiges und 
verantwortungsvolles Investieren 
entsprechen, angestrebt. Im 
Rahmen der 
Nachhaltigkeitsanalyse werden 
insbesondere die Kriterien 
Umweltpolitik, Sozialpolitik und 
Corporate Governance der 
jeweiligen Aktien- und 
Rentenemittenten berücksichtigt. 

1. Die Verwaltungsgesellschaft 
wendet ein aktives 
Risikomanagement-Verfahren an, 
das es ihr erlaubt, das mit den 
Anlagepositionen verbundene 
Risiko sowie ihren Anteil am 
Gesamtrisikoprofil des 
Anlageportfolios jederzeit zu 
überwachen und zu messen. Die 
Ziele der Anlagepolitik werden 
unter Beachtung des Grundsatzes 
der Risikostreuung verfolgt. 
Generell ist darauf hinzuweisen, 
dass die Wertentwicklung der 
Fondsanteile im Wesentlichen von 
den sich börsentäglich ergebenden 
Kursveränderungen der im Fonds 
enthaltenen 
Vermögensgegenstände und den 
Erträgnissen bestimmt wird. 

2.      Bei der Auswahl der für den 
Fonds zu erwerbenden 
Vermögenswerte werden die 
folgenden auf der SRI-Strategie 
beruhenden Auswahlgrundsätze 
und Ausschlusskriterien vom 
Fondsmanagement beachtet: 
a) Das Fondsvermögens wird 

in Vermögensgegenstände 
investiert, die den sozialen, 
ökologischen, 
geschäftlichen Verhaltens- 
und Governance-
Merkmalen der SRI-
Strategie unterliegen bzw. 
diese erfüllen. Min. 90% des 
Portfolios des Fonds 
werden durch ein SRI-
Rating bewertet. Das 
Portfolio umfasst in dieser 
Hinsicht keine Derivate, die 
über kein SRI -Rating 
verfügen sowie keine 



 

 

Vermögenswerte, die ihrem 
Wesen nach nicht mit 
einem SRI-Rating versehen 
werden (z.B. Bargeld und 
Einlagen). 

b) Der Fonds investiert nicht in:  
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die an der Produktion 
von Tabak beteiligt 
sind 

- Wertpapiere, die von 
Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die am Vertrieb von 
Tabakwaren beteiligt 
sind und bei denen 
dies mehr als 10 % 
ihrer Einnahmen 
ausmacht 

c) Der Fonds investiert nicht in: 
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die an umstrittenen 
Waffen 
(Antipersonenminen, 
Streumunition, 
chemische Waffen, 
biologische Waffen, 
angereichertes Uran, 
weißer Phosphor und 
Atomwaffen) beteiligt 
sind  

- Wertpapiere, die von 
Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die mehr als 10 % ihrer 
Einnahmen aus der 
Beteiligung an 
militärischer 
Ausrüstung und 
entsprechenden 
Dienstleistungen 
erzielen.  

d) Der Fonds investiert nicht in: 
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 



 

 

ausgegeben werden, 
die mehr als 10 % ihrer 
Einnahmen aus dem 
Abbau thermischer 
Kohle oder aus 
unkonventioneller Öl- 
und Gasförderung 
erzielen 

e) Der Fonds investiert nicht in 
Wertpapiere, die von 
konventionellen öl- und 
gasproduzierenden 
Unternehmen ausgegeben 
werden, die weniger als 40 
% ihrer Einnahmen aus dem 
Erdgasgeschäft erzielen  

f) Der Fonds investiert nicht in: 
Wertpapiere, die von 
Versorgungsunternehmen 
ausgegeben wurden, bei 
denen 

- mehr als 10 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Kohle beruhen; 

- mehr als 30 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Öl und Gas beruhen, 
oder  

- mehr als 30 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Atomkraft beruhen.  

g) Der Fonds investiert nicht in 
Wertpapiere, die von 
Unternehmen ausgegeben 
werden, die hinsichtlich der 
Prinzipien des Global 
Compact der Vereinten 
Nationen stark umstritten 
sind. Sollte ein 
Unternehmen, das von 
einem unserer dedizierten 
Fonds für nachhaltige und 
verantwortungsvolle 
Anlagen gehalten wird, in 
eine ernsthafte Kontroverse 
über die UNGC-Prinzipien 
verwickelt werden, wird ein 
interner Prozess für eine 
Auseinandersetzung mit 



 

 

diesem Unternehmen 
angestoßen. Diese aktive 
Auseinandersetzung kann 
sich über mehrere Jahre 
hinziehen. Sollten diese 
Maßnahmen keine 
Änderung bewirken 
können, wird sich der Fonds 
von den gehaltenen 
Positionen trennen. 

CB Fonds – 

VermögensManagement 

Einkommen Europa 

Ziel der Anlagepolitik ist es, eine 
Kombination aus Ertrag und 
langfristigem Kapitalwachstum über 
Zielfonds und Wertpapiere zu 
erwirtschaften, welche ökologische 
oder soziale Merkmale aufweisen 
können.  

Der Teilfonds investiert an den 
internationalen Kapitalmärkten. Dabei 
können aktiv und passiv gemanagte 
Zielfonds (auch Exchange Traded 
Funds) erworben werden, wobei es 
sich auch um Zielfonds handeln kann, 
welche ökologische oder soziale 
Merkmale fördern oder nachhaltige 
Investitionen als Ziel gemäss Art. 8 
oder Art. 9 der Verordnung über die 
Offenlegung von 
Nachhaltigkeitsinformationen haben 
(„nachhaltige Zielfonds“). 
Andere Instrumente wie Zertifikate 
(inkl. Optionsscheine), Bankguthaben 
und Geldmarktanlagen können 
ebenfalls erworben werden. Auch sind 
direkte Investments in Aktien oder 
Aktiensurrogate (z. B. ADRs) oder 
verzinslicher und unverzinslicher 
Wertpapiere jedweder Art (z. B. 
Staatsanleihen, Pfandbriefe, Anleihen 
privater Emittenten, Genussscheine, 
Wandelanleihen) möglich. 
 
Bei der Auswahl der 
Vermögensgegenstände des Fonds 
werden – neben den Vorgaben 
gemäß dem Gesetz vom 17. 
Dezember 2010 und denen des 
Verwaltungsreglement des Teilfonds - 
die folgenden Auswahlgrundsätze 
und Ausschlusskriterien seitens des 
Fondsmanagements beachtet: 
- Das Fondsmanagement wird das 

Teilfondsvermögen nach 
eingehender Analyse aller ihm zur 
Verfügung stehenden 
Informationen und unter 
sorgfältiger Abwägung der 



 

 

Chancen und Risiken in 
Wertpapiere, Zielfonds und 
sonstige zulässige 
Vermögenswerte investieren. Die 
Wertentwicklung der Fondsanteile 
bleibt aber von den 
Kursänderungen an den Märkten 
abhängig. Es kann daher keine 
Zusicherung gegeben werden, dass 
die Ziele der Anlagepolitik erreicht 
werden.  
Anleger riskieren, gegebenenfalls 
einen niedrigeren als den 
ursprünglich angelegten Betrag 
zurückzuerhalten. 
Das Fondsmanagement richtet die 
Zusammensetzung des Teilfonds je 
nach seiner Einschätzung der 
Marktlage und unter 
Berücksichtigung des Anlageziels 
und der Anlagegrundsätze aus, 
was auch zu einer vollständigen 
oder teilweisen Neuausrichtung 
der Zusammensetzung des Fonds 
führen kann. Derartige 
Anpassungen können deshalb ggf. 
auch häufig erfolgen. 

- Mindestens 50% des Werts des 
Teilfondsvermögens werden in 
nachhaltige Zielfonds und/oder in 
Wertpapiere angelegt, die den 
sozialen, ökologischen, 
geschäftlichen Verhaltens- und 
Governance-Merkmalen gemäß 
der Multi Asset 
Nachhaltigkeitsstrategie 
unterliegen bzw. diese erfüllen.  

- Der Teilfonds investiert nicht 
unmittelbar in Wertpapiere:  
• die ein- oder mehrfach gegen 

die Prinzipien des Global 
Compact der Vereinten 
Nationen verstoßen haben, 

• die Umsätze mit umstrittenen 
Waffen erzielen oder die mehr 
als 10% ihrer Umsätze mit 
Waffen erzielen,  

• die mehr als 10% ihrer Umsätze 



 

 

aus der thermischen 
Kohleförderung erzielen oder 
die mehr als 20% ihrer Umsätze 
aus Kohle erzielen,  

• die an der Tabakproduktion 
beteiligt sind oder die mehr als 
5% ihrer Umsätze aus dem 
Vertrieb von Tabak erzielen. 

- Im Rahmen und unter Beachtung 
der oben genannten 
Beschränkungen kann das 
Teilfondsvermögen – je nach 
Einschätzung der Marktlage – 
sowohl 
• auf einzelne Typen von 

Vermögensgegenständen 
und/oder 

• auf einzelne Währungen 
und/oder 

• auf einzelne Branchen und/oder 
• auf einzelne Länder und/oder 
• auf Vermögensgegenstände mit 

kürzeren bzw. längeren (Rest-) 
Laufzeiten und/oder 

• auf Vermögensgegenstände 
bestimmter Aussteller/Schuldner 
(z. B. Staaten oder 
Unternehmen) 

konzentriert als auch breit 
übergreifend investiert werden.  
Eine Beschränkung der 
durchschnittlichen 
barwertgewichteten Restlaufzeit 
(Duration) des Renten- und 
Geldmarktteils des Teilfonds ist 
nicht vorgesehen. 
Das Fondsmanagement kann 
indirekt insbesondere in 
entsprechende 
Vermögensgegenstände von 
Unternehmen aller 
Größenordnungen investieren. 
Dabei kann sich das 
Fondsmanagement – je nach 
Einschätzung der Marktlage – 
sowohl auf Unternehmen einer 
bestimmten Größenordnung bzw. 
einzelner bestimmter 
Größenordnungen konzentrieren 



 

 

als auch breit übergreifend 
investieren. Insbesondere soweit 
Aktien sehr kleiner Unternehmen 
erworben werden, kann es sich 
auch um Spezialwerte handeln, 
die zum Teil in Nischenmärkten 
tätig sind. 
Das Fondsmanagement kann 
indirekt insbesondere auch im 
Vergleich zur jeweiligen Branche in 
Hinblick auf ihre Substanz 
unterbewertet erscheinende Titel 
(Substanzwerte) und Titel, die nach 
seiner Einschätzung ein nicht 
hinreichend im aktuellen Kurs 
berücksichtigtes 
Wachstumspotential aufweisen 
(Wachstumswerte), investieren. 
Dabei kann sich das 
Fondsmanagement – je nach 
Einschätzung der Marktlage – 
sowohl auf Substanz- bzw. auf 
Wachstumswerte konzentrieren 
als auch breit übergreifend 
investieren. 
Je nach dem spezifischen 
Investmentansatz eines 
Zielfondsmanagers kann den 
vorgenannten Kriterien für eine 
Anlageentscheidung auch keine 
Bedeutung zukommen, sodass der 
Fonds dadurch entsprechend 
sowohl konzentriert als auch breit 
übergreifend investiert sein kann.  

CB Geldmarkt Deutschland I  
Ziel der Anlagepolitik ist die Erzielung 
eines auf den Geldmarkt bezogenen 
laufenden marktgerechten Ertrages 
unter Berücksichtigung der 
Sicherheit des Kapitals, der 
Wertstabilität und gleichzeitiger 
Liquidität des Fondsvermögens durch 
eine Investition in 
Vermögensgegenstände, die 
ökologische oder soziale Merkmale 
aufweisen im Einklang mit der 
Strategie für nachhaltige und 
verantwortungsvolle Anlagen (SRI-
Strategie). 

2. Bei der Auswahl der für den 
Fonds zu erwerbenden 
Vermögenswerte werden die 
folgenden auf der SRI-Strategie 
beruhenden Auswahlgrundsätze 
und Ausschlusskriterien vom 
Fondsmanagement beachtet: 
a) Das Fondsvermögens wird 

in Vermögensgegenstände 
investiert, die den sozialen, 
ökologischen, 
geschäftlichen Verhaltens- 
und Governance-
Merkmalen der SRI-



 

 

Strategie unterliegen bzw. 
diese erfüllen. Min. 90% des 
Portfolios des Fonds 
werden durch ein SRI-
Rating bewertet. Das 
Portfolio umfasst in dieser 
Hinsicht keine Derivate, die 
über kein SRI -Rating 
verfügen sowie keine 
Vermögenswerte, die ihrem 
Wesen nach nicht mit 
einem SRI-Rating versehen 
werden (z.B. Bargeld und 
Einlagen). 

c) Der Fonds investiert nicht in:  
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die an der Produktion 
von Tabak beteiligt 
sind 

- Wertpapiere, die von 
Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die am Vertrieb von 
Tabakwaren beteiligt 
sind und bei denen 
dies mehr als 10 % 
ihrer Einnahmen 
ausmacht. 

c) Der Fonds investiert nicht in: 
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die an umstrittenen 
Waffen 
(Antipersonenminen, 
Streumunition, 
chemische Waffen, 
biologische Waffen, 
angereichertes Uran, 
weißer Phosphor und 
Atomwaffen) beteiligt 
sind  

- Wertpapiere, die von 
Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die mehr als 10 % ihrer 
Einnahmen aus der 



 

 

Beteiligung an 
militärischer 
Ausrüstung und 
entsprechenden 
Dienstleistungen 
erzielen.  

d) Der Fonds investiert nicht in: 
- Wertpapiere, die von 

Unternehmen 
ausgegeben werden, 
die mehr als 10 % ihrer 
Einnahmen aus dem 
Abbau thermischer 
Kohle oder aus 
unkonventioneller Öl- 
und Gasförderung 
erzielen 

e) Der Fonds investiert nicht in 
Wertpapiere, die von 
konventionellen öl- und 
gasproduzierenden 
Unternehmen ausgegeben 
werden, die weniger als 40 
% ihrer Einnahmen aus dem 
Erdgasgeschäft erzielen  

f) Der Fonds investiert nicht in: 
Wertpapiere, die von 
Versorgungsunternehmen 
ausgegeben wurden, bei 
denen 

- mehr als 10 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Kohle beruhen; 

- mehr als 30 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Öl und Gas beruhen, 
oder  

- mehr als 30 % ihrer 
Stromerzeugung auf 
Atomkraft beruhen.  

g) Der Fonds investiert nicht in 
Wertpapiere, die von 
Unternehmen ausgegeben 
werden, die hinsichtlich der 
Prinzipien des Global 
Compact der Vereinten 
Nationen stark umstritten 
sind. Sollte ein 
Unternehmen, das von 



 

 

einem unserer dedizierten 
Fonds für nachhaltige und 
verantwortungsvolle 
Anlagen gehalten wird, in 
eine ernsthafte Kontroverse 
über die UNGC-Prinzipien 
verwickelt werden, wird ein 
interner Prozess für eine 
Auseinandersetzung mit 
diesem Unternehmen 
angestoßen. Diese aktive 
Auseinandersetzung kann 
sich über mehrere Jahre 
hinziehen. Sollten diese 
Maßnahmen keine 
Änderung bewirken 
können, wird sich der Fonds 
von den gehaltenen 
Positionen trennen. 

 

Anteilinhaber, die mit den vorstehenden Änderungen nicht einverstanden sind, können ihre Anteile bis zum 9. 

März 2021 ohne Rücknahme- oder Umtauschgebühren zurückgeben. 

 

Die überarbeiteten Verkaufsprospekte sind ab dem Datum des Inkrafttretens für Anteilinhaber am Sitz der 

Verwaltungsgesellschaft in Frankfurt / Main, der Zweigniederlassung der Verwaltungsgesellschaft in 

Luxemburg und bei den Informationsstellen in Luxemburg (State Street Bank International GmbH, 

Zweigniederlassung Luxemburg) und in den Ländern, in denen der entsprechende Fonds zum öffentlichen 

Vertrieb zugelassen ist, einsehbar bzw. kostenfrei erhältlich. 

 
Senningerberg, Februar 2021   Luxemburg, Februar 2021 
 
 
Die Verwaltungsgesellschaft   Die Verwahrstelle  
       


